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Literaturliste zur Lerneinheit „Gender & Chemie“ aus dem 

Portal Gendering MINT digital 

Information zur Literaturliste: Diese Literaturliste wurde zusammengestellt auf Basis der Inhalte der 

Lerneinheit „Gender & Chemie“ im Portal Gendering MINT digital.  

Kurzbeschreibung der Lerneinheit: Die Lerneinheit Gender & Chemie liefert Grundlagen zum 

Verständnis, wie Chemie, Gender und Gesellschaft zusammenwirken. Ziel ist es, dass Sie mit diesen 

Grundlagen Genderaspekte für Ihre Arbeit in der Chemie reflektieren und eigene fundierte Positionen 

entwickeln können. In drei Kapiteln werden Sie kennenlernen, wo Geschlecht in der Vermittlung von 

chemischem Wissen eine Rolle spielt und wie Geschlechtervorstellungen die Fachkultur der Chemie 

beeinflussen. Für die Chemiedidaktik geht es um Fragen der Motivierung für das Fach und um 

fachdidaktische Ansätze für die u.a. schulische Bildung. 

Link zur Lerneinheit: https://www2.hu-berlin.de/genderingmintdigital/chemie/ 
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